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Die Korporation der Berliner Kaufmannſchaft
Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben

Bei der diesmaligen Staatshaushaltsberathung im Preußiſchen
gbgeordnetenhauſe iſt auch über die kaufmänniſche Vertretung
von Berlin verhandelt worden Der von dem konſervativen Ab
geordneten Feliſch geſtellte Antrag welcher die Errichtung einer

andelskammer für Berlin bezweckte iſt auf die wohlwollende
Erklärung des Handelsminiſters hin zurückgezogen Zur Orien
tirung über die in Betracht kommenden Verhältniſſe erſcheint es
wünſchenswerth auf einige Thatſachen welche in weiteren Kreiſen
wenig bekannt ſein dürften hinzuweiſen

Die Handelskammern ſind die regelmäßige Erſcheinungsform
der kaufmänniſchen Vertretung Sie haben ihre Regelung in
Preußen zunächſt durch das Geſetz vom 24 Febr 1870 und
ſodann nachdem der Entwurf des Handelsminiſters v Berlepſch
vom Jahre 1896 zurückgezogen war durch die Novelle vom
19 Auguſt 1897 erfahren Das letztere Geſetz ließ die in ein
zelnen Städten Berlin Magdeburg ſowie den Handelsſtädten
an der Oſtſee beſtehenden kaufmänniſchen Korporationen welche
auf freiwilliger Organiſation beruhend dort die kaufmänniſche
Vertretung ſeit Jahrzehnten bildeten beſtehen und wies ihnen
erneut den Geſchäftskreis und die Befnugniſſe zu welche das
Geſetz den Handelskammern beilegte Die Rechtsverhältniſſe
der Korporationen ſind im übrigen durch eigene landesherrlich
beſtätigte Statute geregelt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin welche aus den
Wahlen der dortigen Korporation hervorgehend die Funktionen
der Handelskammer für die Reichshauptſtadt verſehen haben in
Verbindung mit dem Handelsminiſter das Korporationsſtatut
neuerdings einer Reviſion unterzogen um es den Beſtimmungen
des Handelskammerge ſetzes vom 19 Auguſt 1897 anzunähern und
den modernen Verhältniſſen entſprechend zu geſtalten Die dem
gemäß zuſtande gekommene Verfaſſung vom 19 Februar 1898
wurde am 21 März 1898 vom König beſtätigt Sie iſt ſeit dem
1 Januar 1899 in Kraft Der damals ſchon gemachte Verſuch
die Korporation zu einer Umwandlung in eine Handelskammer
zu beſtimmen ſcheiterte trotz der mit großer Lebhaftigkeit von
einigen Mitgliedern ins Werk geſetzten Agitation gänzlich der
Antrag welcher eine Verzögerung der Statutenannahme zwecks
ernenter Erwägung der Umwandlung bezweckte wurde mit über
wältigender Mehrheit gegen wenige Stimmen in der General
verſammlung der Korporationsmitglieder abgelehnt

Danach iſt zunächſt feſtzuſtellen daß die in der Korporation
befindlichen Mitglieder ihre gegenwärtige Vertretung als ihren
Intereſſen entſprechend erachten Man weiſt nun um für die
Zwangsorganiſation der Hande lskammer Stimmung zu machen
daxauf hin daß nur eine beſchränkte Zahl der eingetragenen
Firmen etwa 10 Proz Mitglieder der Korporation ſeien Aber
wiewohl dies zutrifft iſt es trotz lebhafter Agitation den Freunden
des Abgeordneten Feliſch bisher nicht möglich geweſen die in
der Korporation nicht vertretenen Firmen zu einem Antrage auf
Bildung einer Handelskammer oder zu einer ſonſtigen Aeußerung
zu Gunſten einer ſolchen zu bewegen Es iſt alſo anzunehmen
daß dieſe keineswegs die gegenwärtige Art der Vertretung als
mit ihren Jntereſſen im Widerſpruch ſtehend anſehen Wäre
letzteres der Fall ſo wäre zunächſt der einfachſte Weg daß dieſe
unzufriedenen Kreiſe der Korporation beiträten Daran werden
ſie nicht etwa wie in der Diskuſſion irrthümlich hervorgehoben
iſt durch die Höhe des Eintrittsgeldes verhindert Denn ein
Eintrittsgeld wird nach dem neuen Statut über
haupt nicht erhoben Der von den Mitgliedern zu zahlende
Jahresbeitrag beträgt 18 M Dies iſt die einzige den nicht am
Börſenverkehr betheiligten Korporationsmitgliedern auferlegte
Abgabe Weniger aber würden die meiſten von ihnen an
Handelskammerbeiträgen und ſonſtigen Zwangsabgaben zu deren
Ausſchreibung eine Handelskammer berechtigt iſt ſicher nicht
zahlen Uebrigens würde eine weitere Herabſetzung der Jahres
beiträge bei der Korpora tion wohl kaum auf Widerſtand ſtoßen

Jſt es alſo nicht die Höhe der Beiträge welche einen Theil
der Mitglieder des Gew erbeſtandes hindert der Korporation
der Kaufmannſch aft beizutreten und zeigen ſie ſich auch ſonſt
nicht geneigt der Agitation einiger nicht einmal durchweg in
das Handelsregiſter ein getragenen Perſonen Gehör zu ſchenken
ſo bleibt nur die Löſung daß es ſich bei dem außerhalb der
Korporation bleibenden Theile des Handels und Gewerbe
kandes um diejenigen handelt welche mit dem gegenwärtigen
Zuſtand zufrieden ſin d und die 18 Mark Jahresbeitrag daher
Anuben erſparen zu können ſowie um diejenigen welche der
ertretung ihrer Jntereſſen gleichgiltig gegenüberſtehen Daß

dies leider ein beträchtlicher Theil des Handelsſtandes iſt beweiſt

ie Zahl derjenigen welche ſich da wo die Zwangsorganiſation
er Handels kammer beſteht an den Wahlen zu derſelben be

eiligen Es waren dies nach einer im Jahre 1893 aufge
ſtellten Statiſtik in Breslau 12,9 Proz in Dortmund 9,5

Köln 4,1 in Frankfurt a M ca 10 in Mainz 12 in
dannheim 9,5 in Straßburg i Elſ 25,8 in Leipzig

c 4 in Halle a S 2,7 in Münſter i W 9,6 in Aachen
t in Dresden ca 11 in Wien 22 Proz Dagegen be

eiligte ſich von den Mitgliedern der Korporation der Kauf
mannſchaft an den Aelteſtenwahlen ſtets der weitaus größte
i der Mitglieder ſo 1894 93,5 Proz 1897 78,6 Proz Seit

iſt die Beth eiligung noch geſtiegen Daraus ergiebt ſich
zur Evidenz daß der der Korporation fern bleibende Theil des
e kinannsſt andes auch durch eine Zwangsorganiſation nicht zu
war Theilnahme an ſeiner Jntereſſenvertretung vermocht

den könnte Anf ſeine finanzielle Beihilfe aber kann die
orpor ation vermöge ihrer günſtigen Vermögenslage verzichten

Dur hat es ihr auch ſtets ermöglicht die Angelegenheiten von
ar el und Jnduſtrie ſo viel an ihr liegt aufs kräftigſte zu

ern ſo erſt jüngſt durch Uebernahme der kaufmänniſchen
ortbildung sſchulen die erſt ſo t izu einer ihrer Bedeutungniſprechenden Förderung gelangt ſind durch Uebernahme eines
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ar 1990erbeblichen Betrages des auf die Stadt Berlin entfallenden An
theils an den Koſten des Mittellandkanals u a Die ehren
amtliche erſprießliche Arbeit der Mitglieder des Aelteſten
kolleginms hat ſich auch ſtets der allſeitigen Anerkennung
zu erfreuen gehabt Es iſt zu bezweifeln ob das in gleichem
Maße der Fall ſein würde wenn es den Gegnern gelingen
ſollte ſtatt einer nicht zu großen Anzahl arbeitswilliger Männer
von freiem Blick welche als Leiter bedeutender induſtrieller und
kaufmänniſcher Betriebe mitten im gewerblichen Leben ſtehen die
ſog Branchenvertretung durchzuführen oder denen in die kauf
männiſche Vertretung zu verhelfen welche ſich vom Geſchäfts
leben zurückgezogen haben und ganz der Agitation leben Die
durch eine Vertretung der einzelnen Branchen erforderlich
werdende Vermehrung der Mitgliederzahl würde bei der
großen Zahl dieſer Branchen in Berlin und Umgegend aus
einem arbeitenden Kollegium ein debattirendes
Parlament entſtehen laſſen

Uebrigens würde der Beutezug gegen die reiche Kor
poration die bisher Privilegirten zu welchem beiſpiels
weiſe die Kreuzzeitung den Handelsminiſter anzuſtacheln
ſucht nicht ſo einfach ſein wie man ſich das zu denken ſcheint
Die reichen Stiftungen deren Erträge zum Theil den
Mitgliedern der Korporation beſtimmungsgemäß vorbehalten
ſind können ſo lange es Richter in Berlin giebt auch mit Hilfe
des von der genannten Zeitung angerufenen miniſteriellen
ſanften Drucks nicht anderen Deſtinationen zuge

wendet werden wenn auch die lüſterne Begehrlichkeit ſich bis
zu einer Verhöhnung der Freiwilligkeit der Entäußerung der

reichen Korporation verſteigt jEs dürfte zur Genüge gezeigt ſein daß zu einer Aenderung
in der Organiſation der kaufmänniſchen Vertretung von Berlin
kein Anlaß vorliegt Das erſt ein Jahr in Kraft befindliche
Statut ſtellte die Einigung der ſich widerſtrebenden Richtungen
dar und wenn auch hier der preußiſche Handelsminiſter ſich
wieder geneigt zeigt jedem von der handels und verkehisfeind
lichen agrariſch zünftleriſchen Rechten ausgehenden Begehren ſich
zur Verfügung zu ſiellen ſo dürfte wohl die Frage berechtigt
ſein ob der Handel und die Jnduſtrie Preußens die gleiche Ver
anlaſſung zur Zufriedenheit mit ihrer offiziellen Vertretung
haben wie die entſprechenden Erwerbszweige Berlins Aller
dings kann man die Thätigkeit der letzteren Vertretung ſchwächen
wenn man das eben zum Abſchluß gebrachte Reſultat alsbald
wieder in Frage ſtellt und ihr vor lauter bureaukratiſcher
Organiſationsthätigkeit nicht die Muße läßt ihrer eigentlichen
Aufgabe nachzugehen der Vertretung der Jntereſſen des ge
ſammten Handels und der geſammten Jnduſtrie ihres Bezirks

Deutſches Reich
Die Ueberfüllung des ärztlichen Standes

Nach den Angaben in Börne s Reichsmedizinalkalender betrug
am 15 Oktober 1899 die Zahl der Aerzte in Deutſchland 26,689
gegen 25,757 im vorhergehenden Jahre Bei einer Bevölkerung
von 52,251,917 Einwohnern kommen demnach auf 1957 Einwohner
1 Arzt oder auf 10,000 Einwohner 5,1 Aerzte Jm Jahre 1886
betrug die Zahl der Aerzte bei einer Bevölkerungszahl von
46,840,587 Einwohnern 16,292 alſo 1 2875 oder 8,4 auf 10,000
Die Zahl der Aerzte hat ſomit um 63,8 Proz die Einwohner
zahl um 11,5 Proz zugenommen Die Bevötkerung hat ſich in
Berlin um 38,8 Proz in Hamburg um 30,1 und in
München um s58,7 Proz die Zahl der Aerzte in Berlin um
93,9 in Hamburg um 706,05 und in München um 91,83 Proz
vermehrt Dabei weiſen dieſe drei größten Städte Deutſchlands
noch nicht einmal die ungünſtigſten Verhältniſſe auf eine ganze
Reihe anderer Städte wie Charlottenburg Halle Straß
burg u a m zeigen noch weit erſchreckendere Zahlen Auch auf
dem flachen Lande iſt wie jeder Sachkundige weiß eine be
deutende Zunahme der Aerzterzueverzeichnen Schon ein ober
flächlicher Blick auf dieſe Zahlen beweiſt daß die überwiegende
Mehrzahl der Aerzte unter den heutigen Verhältniſſen unmög
lich imſtande ſein kann in ihrer Berufsthätigkeit für ſich und
ihre Familie auskömmlichen Verdienſt zu finden Und das um
ſo weniger als in den letzten Jahren eine Reihe von Faktoren
ſich geltend gemacht haben die für das ärztliche Erwerbsleben
von der einſchneidendſten Bedeutung geworden ſind Jn dieſer
Beziehung führt eine Zuſchrift an den Hamb Korr u a
folgendes aus

Die allgemeinen ſanitären Verhältniſſe haben
ſich im Laufe der letzten Jahrzehnte weſentlich günſtiger ge
ſtaltet Der wirthſchaftliche Auſſchwung der letzten Jahre hat
zu einer beſſeren Lebenshaltung in ſämmtlichen Kreiſen der
Bevölkerung geführt und dieſe hat im Verein mit den weit
gehenden hygieniſchen Verbeſſerungen die Zahl der Erkran
kungen und damit auch die Sterblichkeitsziffer ganz erheblich
herabgedrückt eine Erſcheinung die gewiß mit Freuden zu be
grüßen iſt auch wenn dadurch eine Reihe von Aerzten entbehrlich
geworden iſt Ferner ſind in den verſchiedenſten Kranken
kaſſen eine Menge centraliſirter Betriebe geſchaffen in denen
der betr Kaſſenarzt meiſtens zu einer ziemlich ſummariſchen
Abfertigung des Publikums gezwungen iſt um überhaupt mitder großen Zahl der ſich Vorſtellenden fertig zu werden und
bei den meiſt recht niedrigen Honoraren nur einigermaßen auf
ſeine Koſten zu kommen Ein weiterer Faktor ſind die
Krankenhäuſer Polikliniken San itätswachen
Rettungsſtationen c Jede derartige Anſtalt macht
natürlich ſo und ſo viel Aerzte überflüſſig Alle die genannten
Einrichtungen und Anſtalten ſind für die Aerzte daſſelbe was
die Waarenhäuſer für den kleinen und mittleren Kaufwann
ſind Centraliſirte Betriebe die mit größeren Mitteln arbeiten
und daher mehr zu leiſten vermögen als der einzelne
Wir wollen mit unſeren Ausführungen nur darauf hinweiſen
daß ſelbſt wenn noch eine vernünftige Proportion zwiſchen der
Zahl der Aerzte und der Bevölkerungszahl exiſtirte wie dies
früher thatſächlich der Fall war unter den deutigen Verhält
niſſen doch weniger Aerzte gebraucht würden Um ſo ſchroffer
tritt das Mißverhältniß hervor wenn man die heutige
gradezu ungeheuerliche Ueberfüllung des ärztlichen Berufes
berückſichtigt Abhilfe kann hier nur durch ein Mittel ge
ſchaſfſen werden Es muß ſich die Kenntniß der materiellen
Nothlage der Aerzte in immer weitere Kreiſe des Publikums

verbreiten damit der Andrang zum Studium der
Medizin aufhört und allmälig wieder normale Verhält
niſſe eintreten Wir würden es für durchaus zweckmäßig
halten wenn ſeitens der Aerztekammern etwa halbjährlich
gewiſſermaßen offizielle Veröffentlichungen erfolgten die auf
ſtatiſtiſche Angaben geſtützt die Verhältniſſe ſo darſtellten wie
ſie in Wirklichkeit ſind Dieſe Veröffentlichungen müßten in
erſter Linie den angehenden Abiturienten zugeſtellt werden
um ſie vor dem Studium der Medizin zu warnen Eine
Menge von Noth und Sorge von unerfüllten Hoffnungen und
getäuſchten Plänen würde dadurch vermieden Ein derartiges
Vorgehen ſtände durchaus nicht iſolirt da Erſt vor wenigen
Tagen ging eine Notiz durch die Blätter daß in Rußland
die Regierung eine Verordnung erlaſſen hat nach der nur
eine ganz beſtimmte und verhältnißmäßig kleine Zahl jährlich
zum Studium der Medizin zugelaſſen werden darf Für
ruſſiſche Verhältniſſe gewiß eine ganz verſtändige Beſtimmung
um dem Anwachſen eines ärztlichen Proletariats zu ſteuern
Wer nicht ſo viel Vermögen hat daß er von ſeinen Zinſen
leben kann der wende ſich einem anderen lohnenderen Berufe
zu der ihm die Möglichkeit bietet bevor er 50 Jahre alt
wird ſo viel zu verdienen um davon ſich und ſeine Familie zu
ernähren wer über hinreichend Mittel verfügt und wen dann
gelüſtet ſein Lebelang für faſt nichts zu arbeiten und all die
tauſend Unannehmlichkeiten und Entbehruugen des ärztlichen
Berufes durchzukoſten der möge ſich der Medizin widmen er
wird es bald genug bitter bereuen Das Bewußtſein allein
einen humanen Beruf zu haben wird auf die Dauer doch nur
wenige befriedigen können

Politiſches
Zu dem im vorigen Jahre geſtellten von dem damaligen

Minſſter des Jnnern v d Recke entſchieden bekämpften An
trage der Abgg Koliſch Kindler die königliche Staats
regierung zu erſuchen einen Geſetzentwurf vorzulegan durch
welchen den Städten und den Landgemeinden in der
Provinz Pofen eine ihrer Einwohnerzahl und ihrer Steuer
kraft entſprechende ſtärkere Vertretung auf den Kreis
tagen zu theil werden ſollte hat der jetzige Miniſter des Jn
nern z v Rheinbaben Stellung genommen indem er an
erkannte daß die Poſenſchen Städte in der That eine ver
hälinißmäßig geringe Vertretung auf ihren Kreistagen beſitzen
und über die von der Regierung in Erwägung gezogenen geſeg
geberiſchen Schritte weitere folgende Mittheilungen gemacht
Es ſragt ſich ob man nicht wenigſtens den größeren Kom

wird Die Städte in Poſen ſind ja ganz außerordentlich ver
ſchieden wir beſitzen keinen Landestheil in dem ſolche Zweig
bildungen von Städten vorkommen wie gerade in der Provinz
Poſen Wir haben z B eine große Fülle von Städten über
1000 Seelen und die haben jetzt faſt das gleiche Stimmrecht
wie die großen Städte Jnowrazlaw Gneſen uſw Ob man in
der Beziehung eine Differenzirung vornehmen kann wird augen
blicklich erwogen Es iſt in der Beziehung ein Bericht von der
Provinzialbehörde eingefordert worden und dieſer Bericht ſteht
noch aus Darnach ſcheint es als wenn der Miniſter des
Jnnern nur eine Vermehrung der ſtädtiſchen Vertreter ins
Auge gefaßt hat daß er die ſtändiſche Vertretung beibehalten
und eine Vermehrung der Vertretung der Landgemeinden über
haupt nicht vorſchlagen will Unter dieſen Umſtänden wird die
Einbringung des Antrages Koliſch Kindler aus der vorigen
Seſſion wohl nothwendig werden

Berwaltung und RKechtspflege

Regierungspräſident Scheller in Stralſund beantragte die
Beſtrafung des Greifsw Tagebl wegen eines von dieſem
Blatte veröffentlichten Artikels über den Fall Oſterroht
Daraufhin ſchrieb der Gutsbeſitzer Becker Bartmannshagen dem
Erſten Staatsanwalt in Greiſswald Pflichtgemäß beeile ich
mich dem Herrn Erſten Staatsanwalt hierdurch zur amtlichen
Kenntniß zu bringen 1 der fragliche Artikel iſt von mir ge
ſchrieben 2 bin ich in der Lage gerichtlich zu beweiſen daß jede
der in jenem Artikel behaupteten Thatſachen der Wahrheit
entſpricht und die von mir geübte Kritik eine durchaus he
rechtigte war

Soziale Angelegenheiten

Jn einer Konferenz der landwirthſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaften des Deutſchen Reiches die
am Donnerstag in Berlin zur Beſprechung über den dem
Reichstag vorliegenden Entwurf eines Geſetzes betr Abände
rung des landwirthſchaftlichen Unfallverſiche
rung sgeſetz es ſtattfand wurde der vorliegende Geſetzentwurf
ſür annehmbar erachtet wenn einige Ausſtellungen und Wünſche
noch Berückſichtigung finden So wurde als verteäe
die in das Belieben der Berufsgenoſſenſchaften geſtellte Ueber
nahme von Mehrleiſtungen Nach Anſicht der Konferenz ſteht
die Gewährung von einmaligen Kapitalsabfindungen an Stelle
der Renten von 20 Prozent und weniger im Widerſpruch mit
dem Grundſatz der Unfallverſicherungsgeſetzgebung für den Aus
fall an Erwerbsfähigkeit eine fortlaufende Entſchädigung zu
geben Ferner hält die Konferenz an der Anſchauung feſt daß
Kinder unter 7 Jahren als Arbeiter nicht zu betrachten ſind und
deshalb einen Anſpruch auf Unfallentſchädigung nicht haben und
daß bei unfallverletzten noch ſchulpflichtigen Kindern die Renten
zahlung für die Dauer der Schulpflicht zu ruhen hat Ferner
hält die Konferenz dafür daß die geſetzliche Friſt für die
Geltendmachung von Unfallentſchädigungsanſprüchen des Verletzten auf 1 d und der Hinterbliebenen eines Renten
euipfängers auf 6 Monate verkürzt werden muß Jn den Be
ſchlüſſen der Konferenz heißt es dann weiter Von der Zulaſſung
der Haftpflichtverſicherung können die Berufsgenoſſen

ſchaften nur Gebrauch machen wenn ihnen geſtattet wird für
ihren Bereich dieſe Einrichtung zwang s weiſe durchzuführen
Noch richtiger erſcheine die Beſeltigung der Beſtimmungen wo
nach die Betriebsunternehmer für fohrläſſige Handlungen in der
Ausübung ihres Berufſs den Berufsgenoſſenſchaften gegenüber
haftpflichtig ſind Die in der Novelle für die Lektionen vor
geſchlagene Befugnißerweiterung hält die Konferenz mit einer
einheitlichen und ordnungsmäßigen Geſchäftsführung der Genoſſen
ſchafisverbände nicht vereinbar Endlich erſcheint der Konferenz
dringend nothwendig daß alle der landwirthſchaftlichen Unfall
verſicherung unterworfenen Perſonen in eine reichsgeſetzliche
geregene Krankenverſicherung einbezogen werden

munen ein größeres Maß von Stimmrecht einzuräumen haben
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Schule und Kirche
Bekanntlich hat der Unterrichtsminiſter v Boſſe mit Zu

r nur i hierikatsexamen in Preußen zugelaſſen werdenden Wier preußiſchen Univerſität promovirt haben Die Ver
ordnung hatte ſofort eine nicht unweſentliche Veränderung des

Beſuchs der Vorleſungen an den bayeriſchen Univerſitäten
Auf erfolgte Einſprache

des bayeriſchen Kultusminiſteriums hin iſt nunmehr zwiſchen
der bayeriſchen und preußiſchen Regierung ein Uebereinkommen

e eig z Promotionse ungen mit deren Einführung die oben erwähnten
Vorbedingungen zur Zulaſſung zum Phyſikatsexamen in Preußen

ſtimmung des Landtags verordnet da

namentlich in Würzburg zur Folge

troffen worden in Bezug auf gleichmäßi

fallen gelaſſen werden

Volksvwirthſchaftliches

Der Vorſtand des Vereins Berliner Kaufleute und
rn ſtrieller iſt auf Grund zuverläſſiger vertraulicher Mit

eilungen in der Lage den Gewerbetreibenden wiederholt an
zurathen beim Gebrauch der engliſchen Sprache auf
ihnen nach England eingeführten Waaren den Zuſatz Made in
Germany der überdies den Ruf und das Anſehen derdeutſchen Zidſit hervorragend gefördert hat auch fern er

hin durchaus beizubehalten

Halle und Almgegend
Halle 20 Februar

Handwerkskammer in Halle Für die Wabl der
Mitglieder des Geſellenausſchuſſes iſt der Regierungs
bezirk Merſeburg in 7 Wahlbezirke eingetheilt worden KreiſeB terfeldePelitſch Naumburg Eckartsberga Zeitz Schwei
nitz LiebenwerdaTorgauWittenberg Mansfelder Seekreis
Mansfelder Gebirgskreis Sangerhauſen Merſeburg Quer
furt Halle Saalkreis Weißenfels Stadt und Land
Jn jedem Wahlibezirk iſt ein Mitglied und ein Erſatzmann zu
wählen Die Stimmzettel für die Wahl werden den wahl
berechtigten Geſellenausſchüſſen der Handwerkerinnungen von den
Wahlkommiſſaren zugeſtellt

Mit dem Bau des neuen Amtsgerichtsgebäudes
ſoll am 1 April 1901 begonnen werden Ein früherer Anfang
iſt nicht möglich da die Pläne Zeichnungen uſw noch nicht
genügend vorgeſchritten ſind

Das Weltpanorama hat bei ſeiner Wiedereröffnung
an neuer Stätte im Hauſe Gr Ulrichſtraße 6 nichts von
ſeiner früheren Anziehungskraft eingebüßt kam es doch gleich
am Eröffnungstage dem vorgeſtrigen Sonntag ſo daß zeit
weilig nicht alle Beſucher placirt werden konnten Die Serie
mit der das Weltpanorama diesmal angetreten iſt erweiſt ſich
als eine der ſchönſten Darſtellungen die wir auf photographiſchem
Gebiete bisher kennen lernten wer würde aber auch nicht ge
packt von den reizvollen Landſchaftsbildern die ſich im Puſter
thale erſchließen oder von den gewaltigen Felsſcenerien die
das Gebiet der Dolomiten ſo eigenartig charakteriſiren Und
alle dieſe Anſichten ſind in einer ſo künſtleriſchen Weiſe erfaßt
und wiedergegeben fo ungemein fein und diskret auch in der

ärbung und dabei ſo vorzüglich beleuchtet daß man neben der
chönheit und Größe der Naturerſcheinungen immer wieder auch

die Technik bewundert die dieſe Erſcheinungen ſo plaſtiſch und
getreu weiter vermittelt Es würde natürlich zu weit führen
auf Einzelheiten der 50 Darſtellungen beſonders einzugehen
jedenfalls darf konſtatirt werden daß der Beſuch des Welt
panoramas ſich auch im neuen Heim als ein ſtets genußreicher
und immerfort anregender erweiſt ſo daß zu den zahlreichen
bisherigen Freunden bald noch viele neue hinzukommen dürften

ür nächſte Woche ſind Darſtellungen aus der Sächſiſchen
ch weiz angekündigt

Ein verrückter Streich muß es geweſen ſein von
dem uns berichtet wird Kommt da in der Magdeburgerſtraße
ein ſonſt anſtändig gekleideter junger Mann völlig barfuß im
Laufſchritt angerannt in der Richtung nach der Steinſtraße zu
Wie man behanptet ſoll er infolge einer der ſo oft vorkommenden
wahnſinnigen Wetten dieſe Laufkur in Ammendorf begonnen und
bis Halle fortgeſetzt haben und das im Laufſſchritt Es iſt
dies ein mit der Geſundheit getriebenes frevelhaftes Spiel und
der Nachahmung entſchieden nicht zu empfehlen

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Montag den 19 Februar nachmittags 4 Uhr

Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Regierungsrath Profeſſor
Dr Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke und

Eine Petition der Saalbeſitzer unterzeichnet von Herrn Hugo
Traxdorf iſt eingelaufen die eine Abänderung der Luſtbarkeits
ſteuer beantragt Die Petition wird der Finanzkommiſſion über
wieſen damit dieſe bei Berathung der Steuern zu dieſer Petition
Stellung nimmt

1 Verzicht auf den Widerſpruch gegen bauliche
in die Fluchtlinie fallende Umwandlungen imHauſe Kl Klausſtr 3 Ref Stadtv Schmidt Der
Magiſtrat ſchlägt vor gegen die von dem KürſchnermeiſterRichter im Hauſe Kl Klausſir 3 beabſichtigten Abänderungen
Umwandlung eines Ladens in eine Schlafſtube trotzdem

ſie in einem von der Fluchtlinie durchſchnittenen Raume
vorgenommen werden ſollen einen Widerſpruch aus
s 11 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 nicht zu erheben
und daß insbeſondere die übliche grundbuchliche Eintragung
nicht gefordert wird weil eine Werthserhöhung des Grund
ſtückes durch die Veränderung nicht zu befürchten iſt Die Ver
ſammlung ſtimmt dem Vorſchlage zu

2 Der Haushaltsplan der Hofpitalverwaltungfür 1900 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 75,800 M
Ref Stadtv Aßmann und wird mit unweſentlichen Abände

rungen angenommen
3 Erwerb von Land an der Mangsfelderſtraße

Ref Stadtv Krüger und Stadtv Hofmeiſter Der Ma
giſtrat ſchlägt vor die von der Konſolidirten Halleſchen Pfänner
ſchaft ans Anlaß der Regulirung der Mangsfelderſtraße ab
getretene Landfläche von ca 9 qm Größe mit 50 M pro qm zu
bezahlen womit ſich die Verſammlung einverſtanden erklärt

4 Verpachtung der ſüdlichen Hälfte des Giebichen
ſteiner Pfarrackers Ref Stadtv Bergh aus und
Stadtv Apelt Der Magiſtrat beantragt zuzuſtimmen daß
die ſüdliche Hälfte des Giebichenſteiner Pfarrackers von 1 ha
66 ar 60 qm Größe 34 ar 90 qm bleiben ausgeſchloſſen weil
dieſe Fläche zur Regulixung des Wettiner Platzes gebraucht
wird vom 1 Oktober 1899 ab auf ſechs Jahre an den
Oekonomen Auguſt Banſe zu Giebichenſtein unter den von ihm
unterſchriebenen Pachtbedingungen vom 20 v Mts und zu dem
jährlichen Pachtzinſe von 130 M verpachtet wird Wenn dieſer
Pachtzins auch gering iſt ſo empfiehlt der Magiſtrat doch den Zu
ſchlag zu ertheilen weil einmal bei Zuſammenrechnung des Pacht
zinſes für den ganzen Giebichenſteiner Pfarracker immerhin 25 M
auf den Morgen entfallen und weil der Magiſtrat ferner von
einer nochmaligen öffentlichen Ausbietung kein beſſeres Reſultat
erwartet da Banſe einziger Bieter geweſen iſt Auf das An
erbieten von Banſe einen höheren Pachtzins zu zahlen falls die
Stadt das verpachtete Ackerſtück mit einem Bretterzaun umgiebt
8 der Magiſtrat nicht gegangen weil nach ſeiner Anſicht dertadt urd dieſes Anerbieten keine Vortheile erwachſen Der
Magſratz gern wird gutgeheißen

5 Verpachtung der Rathswiefe Der Magiſtrat legt
die Verhandlungen über Nenverpachtung der großen Rath
wieſe in 28 Paxzellen auf die ſechs Nutzungsjahre 1900 1905
mit dem Antrage vor ſich mit Ertheilung des Zuſchlags

an die Beſtbietenden einverſtanden zu erklären Wenn auch das

Fabrikbeſitzer Billin g

en von

gebotene jährliche Pachtgeld im Geſammtbetrage von 1297 M
en bisherigen Pachterirag von 1625 M nicht erreicht ſo

Flgkzt der Woniſpat doch den Zuſchlag zu ertheilen weil erdie Wieſe zweimal öffentlich ausgeboten d und angeſichts der

ſchlechten Erfahrungen die er in letzter Zeit bei Verpachtungen
gemacht z ſich von einem dritten Berpachtungstermin keinen
beſſeren Erfolg verſpricht

tadtv Berghaus namens der Waren bittet dem
Vorſchlage zuzuſtimmen Stadtv Rlchter namens der Fnavg
kommiſſion ſchlägt indeſſen vor mit Rückſicht darauf daß ob
aleich der letzte Verpachtungstermin am 27 Dezember ein recht
ungünſtiger war und ſich trotzdem bei einzelnen Parzelleu eine
äußerſt lebhafte Konkurrenz entwickelte die Ausſchreibung der
Wieſe im Mai nochmals porgrrn es würden ſich dann wohl
höhere Preiſe erzielen laſſen Nachdem Stadtv Roſch den Antrag
des Magiſtrats empfohlen hatte und durchblicken ließ lieber
die Wieſe mal zu verſchenken als ſich auf eine lange Reihe von
rer hinaus auf niedrige Angebote feſtzulegen Auch Stadtv

chmidt iſt eventuell mit dieſem letzten Gedanken einverſtanden
und ſchlägt vor die Verpachtung auf eine geringere Anzahl von
Jahren vorzunehmen Vielleicht wäre eine Verpachtung des
Graſes auf dem Stiele angebracht Schließlich wird unter Ab
lehnung der ſonſtigen Anträge der Antrag der Finanzkommiſſion
angenommen zum Mai ſoll die Verpachtung nochmals aus
geſchrieben werden

6 Verpachtung der Glauchaiſchen Gemeinde
wieſe Ref Stadtv Berghaus und Stadtv SchmidtDer Magiſtrat beantragt zuzuſtimmen daß die Glauchaiſche
Gemeindewieſe von 2 ha 13 ar 20 qm Größe auſ die ſechs
Nutzungsjahre 1900 bis einſchließlich 1905 an die Kommandit
geſellſchaft Gebr Nagel in Trotha unter den Bedingungen vom
17 Okt 1899 und zu dem jährlichen Pachtzinſe von 250 M ver
pachtet wird Wenn anch der bisherige Pachtzins 297 alſo
47 M mehr als der jetzt gebotene Pachtzins beträgt ſo hat der
Magiſtrat doch davon Abſtand genommen einen zweiten Ver
pachtungstermin anzuberaumen weil der Oberinſpektor
Sſchröder der im Verpachtungstermin am 18 Okt der einzige
Bieter geweſen iſt ſich geweigert hat in einem zweiten Ver
pachtungstermin mit ſeinem Gebot von 250 M anzubieten und
daher zu befürchten ſteht daß in dem zweiten Verpachtungs
termin ein geringeres Gebot erzielt werden wird Der Antrag
wird angenommen

7 Die Rechnung der Hoſpitalkaſſe für 1897,98 er
giebt in Einnahme 283,934 82 M und in Ausgabe 286,964 66 M
Der Vorſchuß wird durch die S Anfang April 1898 ein
gegangenen Pächte gedeckt Ref Stadtv Klopfleiſch Die
Rechnung wird entlaſtet

8 Feſtſtellung des Haushaltsplanes der Käm
mereikaſſe für 1900
Kap II Grundeigenthum Ref Stadtv Keil wird

mit geringen Aenderungen angenommen Stadtv Krüger legt
Proteſt ein gegen das Verhalten welches der Magiſtrat gegen
über dem Pächter von Freiberg s Garten, Herrn Gümſch an
den Tag legte Der Magiſtrat habe dem Pächter zu verſtehen
gegeben er möge es ſich zur Richtſchnur dienen laſſen ſich bei
Saalvergebungen mit der ſozialdemokratiſchen Partei ſo wenig
als möglich einzulaſſen

Kap V Kapital und Schulden Verwaltung Ref
Stadtv Hofmeiſter wird angenommen
Kap III Staats und Provinziallaſten RefStadtv Hofmeiſter wird angenommen
Kap IX Kirchen weſen Ref Stadtv Apelt wird an

genommen
Schulweſen Ref Stadtv Keil wird angeKap X

nommen
Die Rechnungen des Schlacht und Viehbofes

für 1896/97 ſowie des Erneuerungsfonds ſtimmen
in Einnahme und Ausgabe überein und zwar die Rechnung des
Schlachthofes mit 455,950 die des Viehhofes mit 53,122 81

und die des Erneuerungsfonds mit 92,432 80 M Ref
Stadtv Aßmann Die Entlaſtung wird ertheilt

Hierauf geſchloſſene Sitzung

Die Lohnbewegung der Bergarbeiter
Der Streik hat im diesſeitigen Revier auf einer ganzen Anzahl

von Gruben begonnen nicht angefahren ſind die Arbeiter am
Montag auf folgenden Gruben v d Heydt Ammendorf von einer
Belegſchaft von 300 Mann erſchienen nur Klara bei Gröbers
es erſchienen nur 6 Mann Neuglücker Verein bei Niet

leben Rieſerſchacht bei Zwintſchöna Glückauf bei Seeben
Karl Ernſt bei Trotha und Radewell Oſendorf Un
bekannt iſt noch die Haltung der Arbeiter auf Grube Dre ier
haus bei Ammendorf deren Belegſchaft 300 Mann ſtark iſt
Wie das Volksblatt mittheilt hat der Verbandsvertreter
Pokorny die Grubenverwaltungen zu einer gemeinſamen
Einigungs Verhandlung auf morgen Mittwoch abend
eingeladen zu der jede Belegſchaft eine aus drei Mitgliedern
beſtehende Kommiſſion entſenden wird dieſe Kommiſſionen ſollen
mit den Grubenvertretern direkt über die Forderungen der
Arbeiter berathen

Auf Grube Neuglücker Verein bei Nietleben iſt
heute ein Theil der Belegſchaft eingefahren während geſtern
niemand eingefahren war Kohle wird hier indeß nicht ver
kauft da die geförderte Kohle von der Verwaltung
ſelbſt gebraucht wird Auf Grube Altzſcherben iſt heute
ein großer Theil der Belegſchaften eingefahren

Die geſtrige Bergarbeiter Verſammlung in Nietleben
beſchloß in den Streik einzutreten

Zur Bewegung unter den Bergarbeitern im
diesſeitigen Braunkohlenbezirk ſchreibt man uns
Obgleich die einzelnen Grubenverwaltungen der mitteldeutſchen
Braunkohlenbezirke in ihrer Antwort an die Unterzeichner der
gemeinſamen Forderungen der Bergleute ſich bereit erklärt
hatten mit ihren eigenen Belegſchaften zu verhandeln hat am
Sonntag eine Bergarbeiter Verſammlung im Letzten Dreier
zu Halle beſchloſſen ohne Verhandlungen am Montag in den
Streik einzutreten und dieſem Beſchluſſe gemäß ſind die Berg
leute auf den großen Gruben bei Halle heute gar nicht oder nur
theilweiſe eingefahren Ein eigenthümliches Licht auf die
Arbeiterführung wirft es daß der Berichterſtatter in der Ver
ſammlung von der Bereitwilligkeit der Grubenverwaltungen mit
ihren eigenen Arbeitern zu verhandeln nichts geſagt hat und
auf eine bezögliche Berichtigung eines Anweſenden keine Ver
anlaſſung genommen hat die ſchwerwiegende Verſäumniß nach
zubho len Dagegen iſt es erfreulich zu hören daß die Beleg
ſchaften in den Weißenfels Zeitzer Bezirken im Bewußtſein der
ſchwerwiegenden Entſcheidung und der Wichtigkeit eines fried
lichen Ausgleiches beſchloſſen den ihnen von den Werksver
waltungen angedeuteten Weg der Verhandlungen zu be
treten

v

Zeitz 19 Febr Aus dem Braunkohlenrevier iſt zu melden
daß am geſtrigen Sonntag an 9 verſchiedenen Orten Ver
ſammlungen von Bergarbeitern abgehalten wurden Die in
Bröditz bei Theißen abgehaltene Verſammlung war von circa
140 und die in Zeitz von ca 250 Perſonen beſucht unter denen
aber viele nicht Bergarbeiter waren Jn den Verſammlungen
wurde der böhmiſche Bergarbeiterſtreik und die Lohnbewegung
im mitteldeutſchen Reviere beſprochen und auf den Ernſt der
Lage hingewieſen jetzt in einen Streik einzutreten da eines
theils der Stand der Organiſation noch viel zu wünſchen übrig

laſſe und anderntheils es an Mitteln fehlkräftig zu unterſtützen Es wurde den Be cindte Ftrelkenden

daß beim Ausbruch eines epentuellen Streits die Föffnet
theiligenden Arbeiter in den erſten 14 Tagen keinerlei v be
erbalten würden Es iſt daher bezeichnend wenn dilfen
Bröditzer Verſammlung von einem Arbeiter betont wurde der
unter der Bergarbeiterſchaft im allgemeinen keine S das
für einen Streik vorhanden ſei Es wurde daher u g Mpatbie
einſtimmige Beſchluß gefaßt daß von den ein er derſchaften Kommiſſionen gewählt würden die de Vineee
verwaltungen nochmals die Forderungen unterbreiten
war übrigens die Stimmung ebenſo Hier eröffnete der n Zeitz
des Abends Schulze Zangenberg daß ihm aus
mölſen ein Telegramm zugegangen ſei nach welchem die B
arbeiter des Halleſchen Reviers beſchloſſen hätten bereits m r

in den Streik zu treten orgen
Altenburg 19 Febr Die Meuſelwitzer Bergleut

verhalten ſich noch abwartend ſie ſtreiken vorläufig nicht e
Meufelwitz 19 Febr Die Grubenverwaltungen d

Menſelwitzer Braunkohlenreviers beſchloſſen in einer heuti es
Sitzung Lohnerhöhung und Verkürzung der Arbeitszeit generes
abzulehnen dagegen nach Befinden die Löhne der Tagesarbeit
aufzubeſſern und die übrigen Forderungen der Arbeiter in Er
wägung zu ziehen Gleichfalls heute wurden die Abordnungen
der übrigen Belegſchaften von den einzelneu Grubenverwaltungen
empfangen und mit ihnen unterhandelt Das Reſultat der
Unterhandlungen ſoll heute Abend in einer öffentlichen Berg
arbeiterver ſammlung bekannt gegeben und über die weiteren
Schritte Beſchluß gefaßt werden

Zwickau 19 Febr Der Streik wächſt Von der Nachtſchicht
ſtreikten am Sonnabend 2851 von 4766 Bei der heutigen Früh
ſchicht waren 2242 von 8690 Mann ausſtändig Drei große
Werke mußten die Tag und Nachtſchicht zuſammenlegen
ganzen ſind über 8000 Mann im Streik Sozialdemo
kratiſche Abgeordnete wollen im Landtag wegen des Ver
ſammlungsverbotes interpelliren Der Kohlenverſandt betrug
am Sonnabend 3335 Tonnen

Prag 19 Febr Der geſtrige Sonntag iſt überall ruhig
verlaufen Der Ausſtand in den böhmiſchen Revieren ſt
ſtationär

Brünn 19 Febr m Roſſitzer Braunkohlenrevier wivoll gearbeitet J ſſis blenrevier wig

Aſchermittwoch von Eugen Urban
Es iſt das Lied das dunkle Lied der Noth
Der Winternacht aus Lenzesſturm geboren
Der Schrei Ertrinkender die Halt und Ziel
Und Ankergrund im Lebensſturm verloren
Es iſt der Durſt nach Frieden Glück und Lufſt
Der Sehnſuchtsruf von Millionen Lippen
Verdorrt und blühend welk und jugendheiß
Ein einzig Mal vom Freudenkelch zu nippen

Anna Ritter,
Alſo das ſoll uun Kunſt ſein Jch will blos ſehen was die

uns noch alles bieten werden o vernahm ich im Kunſt
ſalon von Tauſch Grofſe eine Stimme neben mir und
als ich mich umſah da gewahrte ich wie eine Dame ihr Antlitz
von einem großen Gemälde abwandte um dann vermittels
eines Lorgnons ihr kunſtſinniges Herz an einigen billigen

ſvſiaketten für die eben ausgeſtandene Pein ſchadlos zu
alten
Was iſt Kunſt Kunſt iſt die höchſte Potenz des Könnens

Wer iſt ein Künſtler Jeder der ſein Können ſo weit
ausgebildet hat daß er die Vollendung wenn nicht erreicht ſo
doch ſtreift jeder der imſtande iſt die Gedanken die ihn be
wegen ſo wiederzugeben daß der Zuſchauer Hörer oder Be
ſchauer die Empfindung hat hier vor einem außergewöhnlichen
Menſchen zu ſtehen dem es gelungen iſt in vollendeter Weiſe
das zum Ausdruck zu bringen was ihn bewegt und ſo zum
Ausdruck zu bringen wie es ſeine Jndividualität bedingt
Denn ohne Jndividualität iſt keine Kunſt Schablonengeiſt iſt
Handwerk Eine ſolche ſtark ausgeprägte Jndividualität be
ſitzt Eugen Urban deſſen großes Gemälde Aſchermittwoch
jener Dame die oben berichteten Worte entlockte

Jn dem großen Hauptbilde ſehen wir eine wenig fruchtbare
Landſchaft über der noch die Nebel des dämmernden Morgens
lagern Von den Anhöhen herab glänzen noch aus den Häuſern
die bunten Lichter des Faſchingstaumels und den dunklen Weg
entlang irrlichteliren die kleinen Lampions in den Händen
müder Geſtalten die durch den fröſtelnden Morgen den Heim
weg antreten um dann nachdem ſie ſich nun im ſinnloſen
Faſchingstreiben ausgetollt haben wieder ein langes Jahr in
dem harten Joch der Arbeit dahinzuleben wie das Menſchenpaar
im Vordergrunde das auf dem weiten Felde über dem die
Nebel der graublauen Morgendämmerung lagern ſchon wieder
in harter Arbeit frohndet Da geht ein Menſchenpaar vor
einen Pflug geſpannt Jm Vordergrund das nackte Weib nur
ein einfaches Tuch um die Lenben Die goldblonden Haare
ſind einfach geſcheitelt und auf dem Nacken in etnen
Knoten verſchlungen Den Strick an dem ſie den Pflug
zieht hat ſie ſich über den Leib gelegt und ſchreitet
aus Die blauen Augen ſtarren von endloſem Weh durchzittert
nach dem Himmel und der Gram hat ſeine tiefen Furchen um
die Augenhöhlen gezogen Mit der Linken hält ſie den unter
dem ſchneidenden Strick ſchmerzenden Buſen während die fünf
Finger der Rechten auseinandergekrallt nach dem Erdboden
langen als wollten ſie ſich da einen Halt ſuchen Und dem
Weib zur Linken geht der Mann den Strick um die linke
Schulter den breiten Stiernacken gebeugt den Kopf zur Erde
geſenkt die harte Noth der Entbehrung in die durchfurchten
Züge gegraben Er verrichtet ſein Tagewerk im reſignirten Er
geben Er empfindet ſein Elend nicht mehr er hat ſich daran

ewöhnt Jhn dat das Leben mürbe gemacht Doch das Weibhofft noch bis zum letzten r Sie hält das Haupt hoch
und richtet ihre Augen nach der Sonne der Mann ſtiert zur
Erde In dieſer Gegenüberſtellung liegt auch die Löſung des
Bildes dieſer Gedanke daß das Weib es iſt das die Menſchheit
noch aufrecht erhält in allem Elend das zieht ſich auch durch die
dem großen Hauptbilde als Erläuterung gegebenen Seitenbilder
hindurch Auf dem linken Seitenbilde ſitzt die Frau bis in den

ihr Eheherr rechts von der letzten Redoute heimkehrt wo er die
von dem gequälten Weibe erarbeiteten erdarbten Groſchen durch
gebracht hat Und das rechte Seitenbild iſt das Ende von al
dieſer Maskerade und dieſem Mummenſchanz den man Leben
nennt Ein einſames Grab in einem Haine von Lebensbänmen
und dahinter ein ſchlichtes Kreuz auf Haideboden Hier ha
alles Erdenleid ausgerungen und ſieghaft ſtrahlt das Kreuz d
Exlöſung Auch das techniſche Problem die Wiedergabe de
Zwielichts auf freiem Felde in geſchloſſenem Raum und i
ſeinen Wirkungen auf den nackten menſchlichen Körper iſt e
trefflich gelöſt und das Ganze übt trotz des jammervollen r

tiefgehende künſtleriſche Wirkung auf den ruhigen Betrach

ausDenn ſchlimmer kann kein Menſch arbeiten müſſen als e
Menſchenpaar unter dieſem Zwingherrn mit dem Paviangeſi s
der die Peitſche in der Rechten den Kopf hoch erhoben len
Geſponn lenkt Alles was man an thieriſcher Rohheit ſich Wert
kann iſt in die Züge dieſes Scheuſals eingegraben Es ſchau m
einen faſt wenn man dieſe herzloſe Geſtalt ſieht mit ihr
fürchterlichen Cynismus

grauenden Morgen hinein fleißig an der Nähmaſchine während
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S

jetzt

bürtig und war in Roitzſch in Stellung

täts und Hochſchulnachrichten
ach der Voſſ Ztg verlautet daß zumSo is Feſte bin Zu Bunſen ſchen ver

folger heiten Kreiſen bekannten Profeſſors Dr Kamphauſen
werke n rthodoxlutheriſcher Roſtocker Theologe Prof Königjer ein Jor W Fei und daß er dieſen Ruf angenommen habe

n e abend m gelee eec Serinle 4 eine neue Verletzung der Bonner theologiſchen Fakultät
w

hedeuten

e Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
tung eines Denkmals der Frau Rath inn re entlicht jetzt der Ausſchuß an deſſen Spitze

rn Hberbürgermeiſter dickes ſteht einen Aufruf Es heißt
Unter dem Protektorate der z Prinzeſſin Friedrich

darin n eſſen hat ſich ein Ausſchuß Frankfurter Frauen gev der bedeutendſten Frau unſerer Vaterſtadt ein Denk
dildet ſetzen Die Feier von Goethe s bundertfünfzigſtem Ge

mal 3age hat unter allgemeiner begeiſterter Theilnahme der ge
durts n Bürgerſchaft Frankfurts ſtattgefunden Der großeſt ind Menſch iſt aufs Höchſte geehrt worden aber für
Dicht s Mutter iſt hier noch kein Denkmal geſchaffen Es
e daher zu ihrer und zu unſerer Ehre Goethe s Mutter ein
in mal zu errichten welches niß dafür ablegen ſoll wie

n ihr Andenken bei uns ge chätzt wird Wir bitten unſere
Nhurgerinnen und auch alle deutſchen Frauen außerhalb
Zntfurts uns ihre werkthätige Beihilfe zu Theil werden zu

nnhe In Pbilippopel wurde kürzlich ein intereſſanter
ind gemacht Beim Aufgraben eines Grabhügels in der Nähe

gu Stadt wurde ein vollſtändig erhaltener römiſcher
Triumphwagen aus dem 4 Jahrhundert v Chr entdeckt
74 Beſiandtheile die aus Meſſing ſind befinden ſich in ſehr
e tem uſtand Man fand gleichzeitig fünf Todtenſchädel
Lehrere Schwerter und Lanzen Thränenkrüge und kleine Topf
weiten Der Wagen mit allem Zubehör iſt gegenwärtig im
ar der Stadt ausgeſtellt und ſoll auf Wunſch des Fürſtennnd in Philippopel bleiben

wie uns ſoeben mitgetheilt wird geht mit dem Jahrgange
1900 Fürſchner s Staatshandbuch das bisher im eigenen

Verlage des Herausgebers erſchien in den Beſitz der
Göſchen ſchen Verlagshandlung in Leipzig über Wir

werden bei Erſcheinen der neuen Ausgabe vorausſichtlich im
dean einzig in ſeiner Art und für jedermann von hohem

Verthe iſt zurückkommen

Gerichtsverhandlungen
Halle 19 Febr Strafkammer Aus Noth wie er

angab hatte der Gärtner Karl Steinacker aus Brehna am
13 Jan in Salzfurth gebettelt und dabei die Gelegenheit be
nutzt beim Gutsbeſitzer Dieter eine ſilberne Taſchenuhr zu
ſtehlen Er iſt 49 Jahre alt aus Troſſien bei Wittenberg ge
thrils und mehrfach wegen Diebſtahls beſtraft wonach er ſi

m wiederholten Rückfalle befand Mit Rückſicht auf ſeine
Nothlage und weil er keinen Schaden verurſacht auch ſeit langer
Zeit ſich keine Strafe zugezogen hatte wurden ihm mildernde
UÜünſtände bewilligt Das Urtheil lautete auf 9 Monate Ge
fängniß und 2 Jahre Ehrverluſt außerdem wegen Bettelns auf
eine Woche Haft die aber als durch ſeine Unterſuchungshaft ver
büßt erklärt wurde

Ebenfalls geſtändig war der wegen ſchweren Diebſtahls an
22 Jahre alte bisher unbeſtrafte Stallſchweizer Max

orke aus Roitzſch bei Bitterfeld Er iſt aus Breslau ge
Dort entwendete er

dem Braugehilfen Klaus der ihm einmal ſein erſpartes Geld
gezeigt hatte am 16 Jan aus einem verſchloſſenen Koffer
mittels Erbrechen des Verſchluſſes 33 M Unter Zubilligung
mildernder Umſtände wurde er zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilt und ihm ſeine Unterſuchungshaft abgerechnet

Einen ſehr vortheilhaften Handel hatte der Handelsmann
Reinhold Schmidt in Giebichenſtein im vorigen Herbſt ge

macht indem er 90 Pfd Rothguß ſehr werthvolles Metall
I für 24 M kaufte und am ſelbigen
I 459,50 M dafür erhielt Aber das Geſchäft hatte ein unan

Tage beim Wiederverkauf

genehmes re Am 4 Nov wurde nämlich entvdeckt daß
jenes Metall geſtohlen war worauf eine Anklage folgte wegen
Diebſtahls und Hehlerei Angeklagt waren der Arbeiter Wilh

Kirchner aus Trotha und der Handelsmann Reinhold
Sanmidt ſowie der Gelbgießer Peter Vogler aus Giebichen
M ſtein letztere beide wegen Hehlevxeiw Kirchner räumte unnmwunden ein vom Frühjahr bis zum Herbſt v J bei Abbruchs

arbeiten auf der Grube Frohe Zukunft bei Halle wo er
Beſchäftigung hatte nach und nach Maſchinentheile von Rothguß
Wellenlager Lagerdeckel uſw weggenommen und dieſes Metall

dem Handelsmann Reinhold Schmidt in Giebichenſtein zum
aufe angeboten zu haben Schmidt habe es abgeholt und

24 M bezahlt Kirchner wollte ſich nichts Schlimmes dabei
gedacht haben gab aber zu daß er einen Fehler begangen habe

Schmidt behauptete als Rohproduktenhändler befaſſe er ſich auch
mit dem Ankaufe alten Metalls Daß der Rothguß aus DiebJ ſtählen ü ichto t herrühre habe er nicht gewußt Verkauft habe er die

d an Vogler weil er gewußt daß dieſer ſolches MetallSo gebrauchen könne Vogler habe den in ſolchen Fällen üb
ichen Preis bezahlt für das Pfund 55 Pfg Dies erklärte
ogler als richtig mit dem Hinzufügen er würde noch mehr ge

Leben haben wenn das Metall rein geweſen wäre Daß er
von jenem Metall gleich etwas eingeſchmolzen verſuchte

J Logler durch die Erklärung er habe damals eine eilige Beſtellung
v Merſeburg zu beſorgen gehabt plauſibel zu machen
Felaſtend für Schmidt erſchien noch daß er jenen Aukauf und
d tervertauf nicht in ſein Geſchäftsbuch eingetragen hatte Der

m Angeklagten Vogler benannte Sachverſtändige Former Paul
etzner bekundete gutachtlich für das Kilogramm Rothguß als
altes Metall werde gewöhnlich 10 M oder 20 M bezahlt

n ſtimmte alſo mit dem von Vogler bezahlten Preiſe überein
dref t wurde zu zwei Monaten Schmidt als Hehler zu
man Monaten Gefängniß verurtheilt Vogler dagegen

aLels ausreichender Beweiſe freigeſprochen
Meer Nacht vom 8 zum 9 Oktober v J Sonntag zum
Ton n war es in Siegelsdorf bei Stumsdorf anläßlich eines
Autl ekgnügens zu einer argen Schlägerei gekommen die eine
Angel wegen qualifizirter Körperverletzung zur Folge hatte
Alber t waren die Dienſtknechte Karl Jeder Franz Müller
Jün Aerche und Karl Hecht aus Oſtrau Aerche iſt der
en gnte dieſer Burſchen 17 7 Jahre alt Zur Laſt gelegt wurde

Rath naeklagten damals den 244 Jahre alten Arbeiter Karl
niß aus Brachſtedt gemeinſchaftlich durch Schläge
Me dent zu haben Der Angeklagte Jeder ſoll dabei ein

s gebraucht haben Die Angeklagten erklärten es ſei im
bar aale ein kleiner Wortwechſel mit einem Arbeiter Namens Mein
geſchlga tanden wobei einem von ihnen die Cigarre aus dem Munde

ſüeßlg worden ſei Dann habe es Odhrfeigen geſetzt und
gegan ich ſeien mehrere der Anweſenden gegeneinander los

vgetlas Daß ſie auf Rathmann losgeſchlagen gaben die
en Hadten als richtig zu behaupteten aber ſie hätten nur mit

bekonime3 en geſchlagen und ſich gewehrt weil ſie ſelbſt Schläge
urch S hatten Erwieſen wurde daß eder dem Rathmann

Taſchen a mit den ſcharfen Kanten eines zugeklappten
gückichertſgs vier Wunden auf dem Kopfe beigebracht hatte
Tage weiſe nicht gefährlicher Art Der Verletzte iſt zwei

on tteiteunfähig geweſen Der Angeklagte wurde zu
verurtheilt en jeder der drei anderen zu 14 Tagen Gefängniß

t

ſai d näher auf das vortreffliche Nachſchlagebuch das F

ch Mittag ein Unglücksfall zugetragen Der um 11 Uhr von hier

Emilie Kubfeld aus Delitzſch ſtand wiederum wegen D
eund a unker Anklage diesmal im

falle tangeklagt wegen Betrugs war die Geſindevermietherin
Wittwe Friederike Aermel aus Bitterfeld Die Kuhſeld hatte
am 30 girans vo in Zſchortau und Brodanaundorf Wäſche
ſtücke die zum Trocknen im Freien hingen namentlich Kinder
zeug ſich angeeignet war aber durch einen Radfahrer verfolgt
und eingeholt Betrugsfälle lagen zwei vor Durch Vermitte
lung der Frau Aermel hatte die Kuhfeld im Juli bezw Auguſt
v J in der Nähe von Bitterfeld Dienſt erhalten erſt deim Guts
beſitzer Albert Werner in Hinsdorf und nach dem Verlaſſen dieſer
Stelle beim Gutsbeſ Karl Wilhelm in Mutſchlehna wobei ſie
verſchwiegen daß ſie im Zuſtande der Gravidität war Hätte
ſie dieſen Zuſtand angegeden ſo würde ſie nicht in Dienſt ge
nommen worden ſein Der Vermittlerin Aermel hatte die Kuhfeld
jene Thatſache ebenfalls verſchwiegen und ſonach war Frau

n e worden Unter r mildernderl ie einwurde ſreigeiprochen Jahr Gefängniß Frau Aermel
Günſtigen Erfolg mit ſeiner Berufung erzielte der Lotterie

collecteur Hoppe aus Bremen der vom Schöffengericht zu
Bitterfeld wegen Lotterievergehen zu 60 M Geldſtrafe oder 10
Tagen Haft verurtheilt worden war Der vorliegende
Fall betraf das Verkaufen bezw Anbieten von Looſen
der Mecklenburg Sckwerinſchen Staatslot erie Zur Be
ründung ſeiner Berufung hatte der Angeklagte der auf
einen Antrag vom Erſcheinen entbunden war zu den Akten er

klärt er ſei bereits wegen deſſelben Delikts in Altonag zu 40 M
Geldſtrafe oder 8 Tagen Haft verurtheilt worden und könne des
halb nicht nochmals beſtraft werden da hier der Rechtsgrundſatz

Ne bis in idem zur Anwendung zu bringen ſei Nach jener in
Altona erfolgten Verurtheilung ſei er in Meyenburg Reg Bez
Potsdam aus dem angeſührten Grunde freigeſprochen worden
Dieſe Angaben erwieſen ſich als zutreffend Demgemäß erfolgte
unter Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Urtheils die Frei
ſprechung des Angeklagten

Karlsruhe 16 Febr Anonyme Schmäbbriefe
Seit mehreren Jahren erhielten Angehörige des hieſigen Hof
theaters anonyme Briefe unfläthigſten Jnhalts auch ſolche in
denen Angeſtellte bei den Vorgeſetzten verdächtigt wurden Am
wenigſten wurde Generalmuſikdirektor Mott geſchont dem u a
auch ein Kiſtchen mit ſchmutzigem Jnhalt zugeſendet wurde Der
Verdacht fiel zuerſt auf einen Schauſpieler der ſeine Kündigung
erhielt Schließlich kam man der Brieſſtellerin einer Dame
doch auf die Spur und ſie ſtand in der Perſon der Chorſängerin

rau Hagen vor dem Schöffengericht Die Oeffentlichkeit
war auch für die Preſſe ausgeſchloſſen Die Angeklagte die
15 Jahre am Hoftheater als Choriſtin thätig war wurde zu
1 Monat Gefängniß verurtheilt

Provinzialnachrichten
Aſchersleben 19 Febr Eiſenbahn Unglück Auf

der diesſeitigen Kleinbahn zwiſchen Schadeleben und Coch
ſtedt unweit Hakelforſt hat ſich am letzten Sonnabend gegen

abfahrende Zug dampfte mit 2 Maſchinen ſeinem Ziele zu und
war bis zu der eben angegebenen Stelle gekommen als die
Kuppelung der vorderen Maſchine riß und dieſe einen Vorſprung
erzielte der aber nicht groß genug war daß ſchließlich die
zweite Maſchine trotz Retourdampf an die erſte Maſchine ſo
heftig anprallte daß letztere aus dem Gleiſe herausſprang Der
Anprall war ſo gewaltig daß alle Paſſagiere und Beamte des
Zuges mehr oder weniger große Beulen verſtauchte Glieder c
davongetragen haben Frau D von hier lag längere Zeit ohne
Beſinnung da und wurde ihr von dem Fahrperſonal alsbald ein
Nothverband angelegt Herr L von hier hat große Beulen im
Geſicht davongetragen ebenſo der Abdeckereibeſitzer aus Gaters
leben Der Zugführer ſtand im Augenblick des Anpralls in der
Wagenthür er wurde zu Boden geworfen ſo daß ihm Blut aus
Mund nd Naſe floß Lebensgefährlich verletzt iſt zum Glück
niemand

Brehna 19 Febr Erſchoſſen Der Bahnhofs Nacht

Vermiſchtes
Ueber das Schickſal Andrée s und ſeiner Gefährtenh

Ein neues Andréegerücht kommt über London von Ottawa
Kanada Letzten Oktober kamen nach Churchillfart einige
Eskimos die erzählten daß zwei weiße Männer die vomHimmel gekommen waren eßten Frühling von räuberſſchen
Eskimos getödtet worden ſeien Sie ſagten daß ſie Reſte des
Ballons geſehen und wüßten wo dieſe verborgen worden ſind

Graf Leo Tolſtoi iſt von ſeiner ſchweren Erkrankun
jetzt ſo weit wieder hergeſtellt daß er in dieſen Tagen berei
ein Moskauer Theater beſuchen konnte Er wohnte im Volks
theater einer Aufführung von Tſchechow s Djadia Wanja
Onkel Wanjag bei folgte aufmerkſam der Handlung und

rühmte das Spiel einzelner Darſteller Die Direktion legte
dem Grafen ein für Ehrengäſte beſtimmtes Buch vror
in welches er ſeinen Namen eintrug das Publikum hatte
anfangs den Dichter nicht bemerkt es wurde erſt aufmerkſam
als alle Schauſpieler die hervorgerufen wurden beim Erſcheinen
vor der Rampe ſich beſonders vor der Loge verbengten in
welcher Tolſtoi mit ſeinen Angehörigen Platz genommen hatte
Jnfolgedeſſen kam es zu lebhaften Ovationen die die Theilnahme
der Ruſſen an der Erkrankung und ihre Freunde über die Ge
neſung ihres großen Mitbürgers deutlich offenbarten Man be
ruhigte ſich erſt als Graf Tolſtoi nach Hauſe gefahren war

Ein ſieilianiſcher Brigant als Zeitungs Berichterſtatter
Der gefürchtete ſicilianiſche Brigant Gandino das Haupt der
berüchtigten Maurina Bande hat ſich bereits wiederholt in die
Oeffentlichkeit geflüchtet um der erſtaunt aufhorchenden Mitwelt
von ſeinen eigenen Großthaten Mittheilung zu machen durch
dieſe Berichterſtattung will er einer Verfälſchung der Thatſachen
durch ge werbsmäßige Zeitungskorreſpondenten vorbeugen Dabei
baben die Blätter die Gandino mit ſeiner Mitarbeit beehrt den
nicht zu unterſchätzenden Vortheil daß ſie dieſe authentiſchen
Berichte nicht zu bezahlen brauchen im Gegentheil Gandino
ſchickt da er nicht genau weiß ob man ſeine Berichte für voll
anſehen wird gewöhnlich noch einen beſtimmten Betrag als
Jnſertionspreis an das auserkorene Blatt um die Aufnahme
des Berichtes um jeden Preis durchzuſetzen Sein Lieblings
organ iſt das in Palermo erſcheinende Giornale di Sicilia
dem er erſt dieſer Tage wieder aus Caſtelbuono einen längeren
Bericht über eine Mordthat eigener Faktur zugehen ließ unter
Beifügung von 5 Francs Jnſertionsgebühren Der Bericht
lautet Geehrter Herr Redacteur Sie würden mich ſehr ver
pflichten wenn Sie dieſen Brief veröffentlichten Meine Herren
Sie alle erinnern ſich wohl noch wie im Auguſt v J bei
Santo Manro Caſtelverde mein Bruder Angelo Gandino und
mein Schwager Angelo Ficcaglia ermordet wurden Rache
durſtig begann ich nachzuforſchen und erfuhr daß ein gewiſſer
Angelo Scialabra der Mörder war Nach langen vergeblichen
Mühen erfüllte ſich mein heißeſter Wunſch am 12 Januar ds
hatte ich dieſen Menſchen im Bezirk Gallina in meinen Händen
O welche Frende o welche Trunkenheit mein Herz da erfüllte
als ich den Verräther in meinen Händen hatte Jch tödtete
ihn mit Dolchſtichen und verbrannte ſeinen Leichnam damit von
feinem ehrloſen Körper keine Spur übrig bleibe Jn Santo
Mauro Caſtelverde ſagten ſie daß Melchiorre Gandino todt ſei
O ihr Thoren Wißt ihr nicht daß Gandino wieder auferſteht
ſelbſt wenn er todt und begraben iſt Wer ſeine Familie nicht
achtet wird vernichtet Entſchuldigen Sie geehrter Herr daß
ich erſt jetzt dieſen Bericht veröffentliche meine Geſchäfte haben
mich jetzt zu ſehr in Anſpruch genommen Hochachtungsvolb
Melchiorre Gandino Alles was der Räuber in ſeinem Briefe
behauptet iſt wahr Als Mörder des Angelo Gandino und des
Angelo Ficcaglia wurde thatſächlich Angelo Scialabra angenom
men er konnte aber nicht verhaftet werden weil er verſchwunden
war Jretzt nach dem famoſen Berichte des Räunberhäuptlings
Melchiorre Gandino weiß man wenigſtens wo er hingerathen
iſt und daß man ihn nicht länger zu ſuchen braucht

Aus einem ruſſiſch ſibiriſchen Märchenbuch Schnee
wittchen Erſter Zwerg Wer hat von meinem Talg
lichtchen gegeſſen Zweiter Zwerg Wer hat von meinem
Spirituschen getrunken Dritter Zwerg Wer hat von
meiner Stiefelwichſe genaſcht Vierter Zwerg Wer hatwächter wurde angeblich von Kindern veläſtigt und gab um dieſe

zu verſcheuchen einen ſcharfen Schreckſchuß ab deſſen Kugel un
erwarteterweiſe den zufällig vorübergehenden Bahnarbeiter
Rößler in den Kopf traf Rößler 22 Jahre alt ſtarb kurz nach
ſeiner Einlieferung in die Halleſche Klinik

Naumburg 19 Febr Schrecklicher Unfall Der
in Saalfeld ſtationirte Lokomotivführer Lehmann verun
glückte heute früh dadurch daß er ſich aus der Maſchine feines
Güterzuges herausbog und mit dem Kopf an die Pfeiler der
Schellſitzer Ueberführung anſchlug Der Verunglückte dem der
r r chlagen und ein Arm aus der Schulter geriſſen wurde
iſt todt

Weimary 18 Febr Sozial demokratiſche Sprech
ſtunden Die ſozialdemokratiſche Parteileitung in unſerem
Großherzogihum hat bekanntlich ein Mittel geſunden um
das ſtereotyyve Verbot ihrer Agitations Verſammlungen
zu paralyſiren nämlich die politiſchen Sprechſtunden
Nun will aber wie die Dorfztg hört die Regierung der
artige Zuſammenkünfte als verſchleierte politiſche Verſammlungen
anſehen Hiernach ſollen die Ortspolizeibehörden angewieſen
werden derartige öffentlich angekündigte Beſprechungen in denen
bekannte Sozialdemokraten das Wort zu führen beabſichtigen
je nach Lage der Umſtände zu verbieten

Saalfeld 19 Febr Feuer Dammrutſch JmHintergebäude der Knoch ſchen Nähmaſchinenfabrik entſtand geſtern
gegen 9 Uhr ein Schadenfeuer welches trotz des heftigen Sturmes
bald bewältigt wurde ſo daß ein größerer Schaden nicht ent
ſtand Die Strecke Köditzberg Königſee war infolge Damm
rutſches geſtern von morgens bis gegen Abend geſperrt

Stadtilm 19 Febr Das ſchlafende Mädchen in
Singen iſt geſtorben nachdem es 15 Tage geſchlafen hatte

Bad Harzburg 8 Febr Die Erweiterung der
geplant und es werden dafür 8500 M vom Landtage gefordert

Aus dem Reußiſchen Oberlande 19 Febr Miß
lungene Ueberrumpelung Kaum glaublich aber wahr
iſt folgende Heirathsgeſchichte Ein Junggeſelle der ſeiner
geſchäftlichen Verhältniſſe halber eine Frau braucht möglichſt
viel Geld beanſprucht aber der holden Weiblichkeit gegenüber
ſich unbeholfen zeigt erfährt von einer reichen Schönen Kurz
entſchloſſen begiebt er ſich in den nicht weit entfernten Ort und
nimmt zuerſt ſeinen Weg nach dem Wirthshauſe Dort
trifft er den Vater des Mädchens und beginnt ſogleich
Verhandlungen mit ihm die auch zu einem beide Theile
befriedigenden Aoſchluß kommen zumal der Vater eine
anſehnliche Mitgift in Ausſicht ſtellt Da der Vater
Standesbeamter iſt ſo iſt es ihm ein Leichtes die Aufgebots
urkunden für Braut und Bräutigam auszufertigen und mit der
ſeinigen in der Taſche wandert der neue Bräutigam ſeinen
heimathlichen Penaten zu ohne ſeine Zukünftige begrüßt oder
auch nur geſehen zu haben Anderen Tages iſt das Aufgebot
zum Erſtaunen der Bewohner und der Braut ausgehängt
Vater und Heirathskandidat haben aber die Rechnung ohne die
Braut gemacht Dieſe hat ſich aber durch den geheimen Ueber
fall 2auf ihr Mädchenthum nicht verblüffen laſſen denn die

en ſind inzwiſchen aus dem ſtandesamtlichen Kaſten ver
wunden

Derenburg 18 Febr WModerne Ehe Ein Paar wird
hier in nächſter Zeit den Bund fürs Leben ſchließen Der
Bräutigam zählt nicht weniger denn 78 und die BrautDie erſt ehſ55 am 3 und 16 Januar d J wegen Diebſtahls zuMonaten und 14 Tagen Gefängniß verurtheilte Dienſtmagd 68 Lenze Beide Ehehälſten waren bereits verheirathet die
frühere Frau des Mannes ſtarb erſt im vorigen Jahre

meine Raſirſeife aufgegeſſen Fünfter Zwerg Wer hat
das Oel aus meinem Nachtlämpchen getrunken

Boshaft Kundin ihre Bilder abholend Das Porträt
hat eine überraſchende Aehnlicheit Photograph ge
ſchmeichelt y Nicht wahr Kundin Ja aber nicht mit
mir ſondern mit meiner Großmutter

Letzte Nachrichten

Berlin 19 Febr
Feſteſſen des Brandenburgiſchen Provinziallandtages wird der
Kaiſer nicht theilnehmen Die Kaiſerin traf heute
mittag in Hubertusſtock ein

Prinz Heinrich ſandte ein Schreiben an den Kieler
Oberbürgermeiſter in dem der Prinz mit bewegtem Herzen
für die ihm gewordene überaus warme Begrüßung aller
Schichten der Bevölkerung Kiels dankt und allen verſichert
daß er eingedenk des alten Spruches Treue um Treue
die erhebenden Kundgebungen dieſer Tage niemals vergeſſen
werde

Finanzminiſter Dr v Mi quel begeht heute ſeinen
72 Geburtstag Er iſt von ſeiner mehrwöchentlichen Krank
heit völlig wiederhergeſtellt und hat ſeine Amtsthätigkeit in
vollem Umfange wieder gaufgenommen

Der Kultusminiſter Studt hat ſich heute im Abgeord
netenhanſe wo er den Verhandlungen der Budgetkommiſſion
beiwohnte durch einen Fall den Bruch des rechtem
Schultergelenkes zugezogen

hieſigen Amtsgerichtslokale durch einen Anbau wird
macht weitere Fortſchritte

Die in dem Befinden des Dr Lieber eingetretene Beſſerung
Der Appetit iſt gut Die Nacht

iſt gut verlaufen
Der deutſche Geſandte in Tokio Baron v Leyden überreichte

nach dem Oſtaſ Lloyd dem Kronprinzen von Japan
am 21 Dez 1899 im Auftrage des Kaiſers die Aözeichen des
Schwarzen Adlerordens

Der neue Kölner Erzbiſchof Simar iſt heute nachmittag 5
Uhr dort eingetroffen und auf dem Bahnhofe vom Metropolitan
kapitel dem Oberbürgermeiſter Becker als Vertreter der Stadt
den Spitzen der Behörden und zahlreichen Abordnungen begrüßt
worden Jn der Stadt die feſtlich geſchmückt iſt läuteten die
Glocken der Kirchen

Landgerichtsdirektor Feliſch erhielt einen Ruf ins Reichs
marineamt Jm Jntereſſe deſſelben wird er zunächſt eine längere
Seereiſe antreten
Wie die Münchener Allg Ztg von zuſtändiger Seite er
fährt ſind die Meldungen von einer Verlobung des Prinzen

recht von Bayern vollſtändig aus der Luft ge
griffen

Dem Berliner Magiſtrat ging folgendes Schreiben des
Erſten Münchener Bürgermeiſters zu

Wir beehren uns hiermit den Empfang der von den Ge
meindebehörden für die durch Hoch waſſer Geſchädigten
im Königreich Bayern beſvwilligten Summe von 30,000 M

dreißigtanſend Marh ergebenſt zu beſtätigen Es iſt uns ein
Bedürfniß hierbei nochmals die Empfindungen unſeres tief
gefühlteſten Dankes für die ſo edle und reſche Spende zum
Ausdruck zu bringen Dieſelbe bekundet die herzliche Sym

An dem am Mittwoch ſtattfindenden
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thle die Nord und Süd bisher ſchon verband und die inv e des Landes durch die uns im artig bewieſene
S Antheilnahme noch mehr befeſtigt wurde

e
l orbeſprechunder e u für vie demnächſt bevorſtehende dritte Leſung

im Plenum eine Verſtändigung über die zwiſchen den ver
bündeten Regierungen und der Reichstagsmehrheit beſtehenden
Meinungsverſchiedenheiten anzubahnen An dieſer Konferenz
nahmen theil zur Vertretung des Regierungsſtandpunktes
Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt Nieberding aus demReichstage für die Konſervativen Dr Oertel ſür die deutſche

Reichspartei Dr Stockmann für die Nationalliberalen
Dr Eſche für das Centrum Roeren

Ein Geſetzentwurf über die Abänderung der Kreis
ordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen iſt dem
Abgeordnetenhauſe zugegangen Es wird darin die Be
ſtimmung getroffen daß für einzelne Kreiſe nach Anhörung
des Provinziallandtages durch königl Verordnung beſtimmt
werden kann daß von dem nach S 86 der Kreisordnung für
die Wahlberechtigung im Wahlverbande der größeren länd
lichen Grundbeſitzer maßgebenden Mindeſtbetrage an
Grund und Gebändeſtener wenigſtens die Hälfte auf
die Grundſteuer entfallen muß Zugleich ſoll vorgeſchrieben
werden können daß Landgemeinden der betreffenden Kreiſe
die mit Ausſchluß der aktiven Militärperſonen über 6000 Ein
wohner zählen als Städte im Sinne der Kreisordnung über

men des Kreistages S8 84 bis 114 zu gelten
i

Dem Abgeordnetenhauſe ging von der Graudenzer
andels kammer eine Denkſchrift über den weſt

preußiſchen Eiſenbahnnothſtand zu die mit der Bitte
ſchließt

Das Haus der Abgeordneten möge den Herrn Miniſter der
öffentlichen Arbeiten erſuchen ihm alsbald eine Vorlage betrdie Umwandlung der Bahn M a rienburg Thorn in eine

Wien 19 Febr Jn der heutigen Sitzung der Ver
ſtändigungs en 7 beendeten die Vertrauensmänner
Mährens die Erörterung über die Anwendung der beiden Landes
ſprachen im äußern Dienſtverkehr der Staatsbehörden in
Mähren Jn den weſentlichen Punkten wurde eine Ueberein
ſtimmung erzielt
von beiden Seiten

Wien 19 Febr Nach hier eingegangenen Nachrichten iſt die
Lage des Ausſtandes in den Revieren von Kladno Karls
bad Trautenau und Oſtrau Karwin unverändert länvber beſchoſſen geſtern Freitag unſere Stellung beim g
Am Sonnabend wurden im Braunkohlenbecken AuſſigKomotau mit Artillerie das Geſchützfeuer dauert daſelbſt fort Voſchlop
764 Waggons gefördert

u anderen Punkten der Grundzüge wurden
änderungs und Ergänzungsanträge geſtellt der Engländer iſt unbekannt

fluſſe des Blaauwkrans und des Tugelgden bei Colenſo gelegenen Boſchkop eiigehntudrin e

wurden aber zurückgeſchlagen
genverſucht und

ne enbehaupteten alle ihre dortigen Sleſit Truph
unſerer Seite wurden drei Mann leicht verwundet gen An
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Um Ladyſmith
Das Wetter iſt andauernd heiß und Regen ſ
Einen Tag ſpäter meldet derſelbe e

Waſhingtou 19 Febr Meldung desParis 19 Febr Deputirtenkammer Bei der Berathung Bureans Die hieſige britiſche Botſchaft erklärt Feuer ſchen
des Kriegsbudgets beantragte Sembat die Streichung

Militärattachss Kriegsminiſter Gallifet forderte die
Aufrechterhaltung der Militärattachés welche niemals zu irgend
welcher Klage Anlaß gegeben
aufrecht

Rouſſeau bekämpft und vom Hanſe abgelehnt
VParis 19 Febr

die Verhandlung gegen Marcel Habert
ringer Andrang

geklagte hereingeführt wird Der Gerichtshof entſchied nach
langer Berathung in geheimer Sitzung dahin daß die am
28 Januar wiedergewählten Se natoren an den Verhand
lungen nicht theilnehmen dürfen und lehnte die vom Vertheidiger
Habert s geſtellten Anträge daß der Senat ſich für unzuſtändig
erkläre ab Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen
Paris 19 Febr Eine Note der Agence Havas erklärt es

für völlig falſch daß der ſpa niſche Finanzminiſter beabſichtige
den Coupon der äußeren Schuld oder irgend einer anderen
Schuld zu kürzen Alle in dieſer Beziehung in den letzten
Tagen in Umlauf geſetzten Meldungen ſeien daher unrichtig und
tendenziös

Petersburg 19 Febr Der Herzog von Koburg
und das Erbprinzenpaar von Hohenlohe Langen

Vollbahn zu unterbreiten und die Einführung des Voll
bahndetriebes auf der Strecke Laskowitz Jablonowo zuverfügen und wenn hierzu die Genehmigung des Landtages
erforderlich ſein ſollte ihm eine bezügliche Vorlage ots bat
zukommen zu laſſen

Jn den nächſten Tagen geht dem Abgeordnetenhauſe der
Rechenſchaftsbericht der Anſiedelungskommiſſion
für das Jahr 1899 zu Sicherem Vernehmen nach hat das
Anſiedelungswerk in dem Berichtsjahr einen Aufſchwung ge
nommen der die Fortſchritte des vorangegangenen Berichts
jahres erheblich übertrifft

Der Centralvorſtand der nationalliberalen
Partei tritt am nächſten Sonntag vormittag im Reichslags
gebäude in Berlin zuſammen um den ſtatutenmäßigen Jahres
bericht des geſchäftsführenden Ausſchuſſes entgegenzunehmen
und die politiſche Lage zu beſprechen

Nachdem verſchiedentlich die Regelung der Arbeitszeit
in Bergwerken auf Grund der Reichsgeſetzzebung verlangt
worden iſt wird von offiziöſer Stelle darauf aufmerkſam ge
macht daß die Reichsgeſetzgebung auch dann hierfür keine

böte wenn es ſich wirklich um geſundheitsſchädliche
rbeitszeiten handelte Die Gewerbeordnung findet nämlich

auf das Bergweſen nur inſoweit Anwendung als ſie ausdrück
liche Beſtimmungen darüber enthält Die in Betracht kommende
Vorſchrift des S 1200 Abſ 3 iſt aber auf das Bergweſen nicht
für anwendbar erklärt worden Um etwaigen mit der Dauer
der Arbeitszeit verbundenen Mißſtänden wirkſam entgegenzutreten
bieten übrigens die in den einzelnen Bundesſtaaten beſtehenden
geſetzlichen Beſtimmungen einen ausreichenden Auhalt In Preußen
beiſpielsweiſe ſind die re befugt für ſolche Betriebe
in welchen durch übermäßige Dauer der Arbeitszeit die Geſund
heit der Arbeiter gefährdet wird Dauer Beginn und Ende der
zuläſſigen Arbeitszeit und der zu gewährenden Pauſen vor
uſchreiben und die für Durchführung dieſer Vorſchriften erPrberlighen Anordnungen z erlaſſen Wenn alſo was nach

der allgemeinen Lage der Verhältniſſe füglich bezweifelt werden
muß Mißſtände auf dieſem Gebiete vorhanden wären ſo
würde die einzelſtaatliche Geſetzgebung genug Hand
haben zur Abhilfe bieten

Der Bundesrath J am 25 Januar daß in den Aus
führungsſchriften zum Reichsſtempelgeſetz vom 27 April 1894
hinter Nr 34 die nachſtehende Beſtimmung einzuſchalten ſei

34 a bei öffentlichen Ausſpielungen bei welchen die
Spieltheilnehmer gegen Entrichtung des Einſatzes Papier
röllchen oder dergleichen Gegenſtände ausgehändigt erhalten
deren Beſchaffenheit unmittelbar über Gewinn und Verluſt
entſcheidet ſind die Papierröllchen uſw als Ausweiſe über
Spieleinlagen im Sinne der Nr 5 des Tarifes anzuſehen
Von der Abſtempelung dieſer Ausweiſe kann Abſtand genommen
werden wenn ſie unverhältnißmäßige Mühewaltung ver
urfachen würde

Der Evangeliſche Oberkirchenrath richtete dem
Reichsboten zufolge ein freundliches Schreiben an die ZJührer

der Seceſſion in Rom in welchem ſie gebeten werden zur
Erbauung einer feſt im Evangelium von Chriſto gegründeten
und ihren Glauben in der Liebe bethätigenden Gemeinde im
Anſchluß an unſere Landeskirche ihre Mitwirkung nicht zu ver
ſagen Das Schreiben nimmt Bezug auf Aufklärungen welche
der Vicepräſident des Oberkirchenraths der Gemeinde hat zu
gehen laſſen und in welchem mitgetheilt wird daß die Bot
ſchaftsgemeinde durch den nunmehr beantragten Anſchluß an die
preußiſche Landeskirche den Bekenntnißgrund auch für ſich
ſagt Felcher für die preußiſche Landeskirche rechtlich ge
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E Koburg 19 Febr Orig Telegr Redactenr Hu s
von der Deutſchen Berg und Hüttenarbeiter Zeituug in
Bochum würde wegen Beleidigung des meininger Miniſteriums
von der hieſigen Strafkammer zu zwei Monaten Geſängni
verurtheilt Hus hatte behauptet der meininger Fiskus habe
vor der Uebernahme der Griffelbrüche in Steinach bei Sonne
berg Verſprechungen gemacht die ſpäter nicht d wurden
Die Lage der Griffelarbeiter habe ſich inzwiſchen eher ver
ſchlimmert als verbeſſert Die neunſtündige Verhandlung ent
2ä ein trübes Bild der ſozialen Lage der Steinacher Griffel
arbeiter

Weimar 19 Febr Jn der hieſigen Stadtkirche fand die
feierliche Abordunng des vom Allgemeinen evangeliſchprote
ſtantiſchen Miſſionsverein zum Pfarrer der Miſſion in Tſintau
beſtimmten Pfarrers Schüler ſtatt Pfarrer Schüler wird
die Seelſorge für die deutſch evangeliſche Gemeinde in Tſintau
und die dortige Garniſon übernehmen Der Feier wohnte u a
als Vertreter des Staatsſekretärs Tirpitz Korvettenkapitän

halten die Buren unter Cronje ihre Stellungen

von Semmern bei ferner Vertreter der GroßherzoglichenStaatsregierung und der ſtädtiſchen Vehörden

Hamburg 19 Febr Der Schnelldampfer Auguſtev torig der HamburgAmerikaLinie traf heute morgen
8 Uhr nach herrlicher ruhiger Fahrt bei ſchönſtem Wetter in gemeldet Geſtern Donnerstag verſuchten die Engländere nnſere Streitkräfte zu umgehen Suden ſie bei dem ZuſammenAlexandria

burg reiſten heute nach Deutſchland zurück Kaiſer Nikolaus
ſämmtliche Großfürſten der dentſche und der engliſche Bot
ſchafter mit ſämmtlichen Mitgliedern der Botſchaften waren
zur Verabſchiedung auf dem Bahnhofe erſchienen

Petersburg 19 Febr Wie die Nowoje Wremja aus
Wladiwoſtock meldet hat die Verwaltung der chineſiſchen Oſt
bahn eine regelmäßige Da mpferverbind ung zwiſchen
Wladiwoſtock und Port Arthur eingerichtet

Petersburg 19 Febr Das kaspiſche Kabel iſt be
ſchädigt die Korteſpondenz aus dem europäiſchen Rußland nach
dem Transkaspigeblet wird auf Umwegen befördert

Der füdafrikaniſche Krieg
London 19 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus

Jn militäriſchen Kreiſen iſt man übereinſtimmend der Anſicht
daß obwohl der Marſch des General Roberts ſo weit es ſich
um den Endkſatz Kimberleys handelte von Erfolg gekrönt
worden ſei und die Lage ſich entſchieden zu Gunſten der Eng
länder gebeſſert habe der Feldzug doch offenbar jetzt
erſt ernſtlich begonnen habe und noch viele Hinderniſſe
zu überwinden ſeien beſonders die Schwierigkeiten eines gefahr
vollen Marſches durch Feindesland bei welchem die ſehr weit
ausgedehnte britiſche Verbindungslinie dem Angriffe des Feindes
ausgeſetzt ſei

Prätoria 19 Febr Reuter Meldung Wie verlautet

Sembat hielt ſeinen Antrag
Derſelbe wurde vom Miniſterpräſidenten Waldeck Indien

Vor dem Staatsgerichtshof begann heute Zabl der ruſſiſchen Truppen in
Es herrſcht nur ge hindeuten Die Bez

Nur diejenigen Senatoren welche an dem Emir von Afghaniſtan ſeien ſolche welche den Beſtimmun W äun
erſten Prozeß theilgenommen hatten ſind zugegen als der An Abmachung Englands mit Afghaniſtan entſprechen und ger

in Pvon umlaufenden Gerüchte für unbegründet na Pari1000 Francs im Zuſammenhang mit der Abſchaffung der Mac Kinley bei m pritiſchen Botſchafter den Praſide
AUncefgefragt habe wie ein amerikaniſcher Vermittel an

verſuch aufgenommen werden würde Ung
London 19 Febr Unterhaus Der Staatsſekretg

Lord Hamilton erklärt daß von verſchiedenen ſüt
Nachrichten eingegangen ſeien die auf eine Vermehrun

CentralDie Beziehungen der indiſchen Regierg len

keine Veränderung erfahren alt
Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Her

für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialngche
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Ve
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther g
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Henyt
in Halle S

Weteorologiſche Station zu Halle
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Mittwoch 21 Februar
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Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 19 Februar morgens

Memel 749 02 SSO 2 bedeckt Swinemünde 747 422 S
wolkig Hamburg 743 43 SSO 2 Regen Borkum 739 22 Se
bedeckt Berlin 748 25 S 3 dedeckt München 752 26 S5
Regen Wien 755 1 ſtill Nebel Trliet 757,wolkenlos Petersburg 765 24 OSO 2 bdedeckt Haparan da 7
ONDO 2 bedeckt Cork 725 42 NNW 3 Regen Paris 74
SW G6 Regen

70

4 W
492 59 T

Die Schalker Röhren werke traten dem Röh re nsyndikat
bei Das Gasrohrsyndikat thätigt Neuabschlüsse nur mit einem uw
2 Proz Brutto niedrigeren Rabatt als bisher Per Rabatt beträgt
also für schwarze Rohre jetzt 571 Proz für verzinkte 46 Proz Ein
neuer Wettbewerb ersteht dem Syndikat durch die Werke in Troisäort
und Halle a S

Viersener Spinnerei und Weberei Die General
hat ſich in der Nähe
Gefecht entſponnen Den letzten Nachrichten zufolge

Unter der
geſtern von den Buren bei Koffpfontain eroberten Beute be
fanden ſich 3000 bis 4000 Stück Vieh eine Anzahl Wagen
darunter 18 mit Lebensmitteln die nach Kimberley gehen
ſollten Die Buren ſollen eine Anzahl von Gefangenen gemacht
haben

London 19 Febr Die Evening News melden aus
Jacobsdal von geſtern General French hat ein Lager der
Buren in Dronfield nördlich von Kimberley umzingelt und
beſchießt daſſelbe

Die Abendblätter melden aus Modderriver vom 18 Febr
Den letzten hier eingetroffenen Meldungen zufolge bedrängt die
Diviſion des Generals Kelly Kenny noch immer die auf
dem Rückzuge befindlichen Buren Es wurde noch weitere
Beute gemacht Jm ganzen ſind jetzt 150 Wagen erbeutet
worden Jn der Beute befinden ſich auch zahlreiche blecherne
Bisquitbüchſen welche mit Munition gefüllt und nach Prätoria
via Delagoabay adreſſirt waren

London 19 Febr Dem Reuter ſchen Bureau wird aus
Sterkſtrom von geſtern abend gemeldet daß die Buren ſich
zurückziehen und daß die Diviſion des Generals Brabant infolge
deſſen in Dordrecht einrücke

Arundel 18 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Kommandant Pretoriüs und 3 andere verwundete Buren
offiziere find heute hier an die Buren ausgeliefert worden

Maſeru Baſutoland 17 Febr Meldung des Reuter
ſchen Bureaus Unker den Burentruppen aus dem

OranjeFreiſtaat herrſcht der Unterleibstyphus epide
miſch 7 Namentlich viele ſind der Krankheit vor Kimberley
und in Colesberg erlegen Die Regierung von Transvagl
ſendet große Truppenmaſſen nach dem Freiſtaat

London 19 Febr General Buller meldet aus Chie
veley vom 19 daß er den Feind auf der anderen Seite

von Kimberley ein ſchweres versammlung setzte die Dividende auf 7 Proz i V 1024 Proz fest
Veber die Aussichten wurde wenig günstig berichtet Die Flachspreis
seien im laufenden Jahre noch weiter gestiegen und die Erzeugungs
Kosten haben sich noch weiter erhöht

Die Oesterreichische Kreditanstalt erklärt als unrichtig dass die
Vereinigung der Oesterreichischen Papier unCellolosefabrikean zu einer Aktiengeselischaft auf unüberwindliche
Schwierigkeiten gestossen und der Plan fallen gelassen sei vielmehr
hätten die im Zuge befindlichen Verhandlungen günstigen Verlauf 4

Die Haupt versammlung des Ak tienbau vereins Passage
ermächtigte die Direktion mit Genehmigung des Aufsichtsraths weitere

600 0900 Aktien nicht über Pari zurückzukaufen der Rückkauf soll
wenn ein anderer Weg nicht vortheilhafter sich erweist durch ökfker
liche Ausschreibung erfolgen

Die ausserordentliche Hauptversammlung der Sächsisohbu
Gussstabl fabrik Doehlen beschloss die Erhöhung des Aktia
kapitals auf 3 Aill M durch Ausgabe von 750,000 vom 1 Juli
ab di videndenberechtigte neue Aktien die den Aktionären zu 205 Pr
angeboten werden

Petersburger Blätter melden dass die Regierung die Einführu
des Naphthamonopols plane da der Naphiahandel sich in des
Händen einiger Grosskapitalisten concentrire die die Preise nach ihren
Belieben stelien

Neuss er Eisen werke Die Aktien dieser Gesellschaft die
wegen Mangel an Material vier Tage lang gestrichen waren wurden am 2
Sonnabend 70 Proz über dem letzten Kurse notirt
Nachfrage ist durch die erhöhte Dividende veranlasst

Die Wandsbeker Leder fabrik schliesst 1899 mit einen
Verlust von 140,000 nach 5 und 12 Proz Dividende in den beiden

Dividenden
S Aders in Magdeburg beschloss 12 Proz vorzuschlagen
Dresdener Bank ve rein deschloss 8 Proz
Strassenbahn Gesellschaft in Dresden 7 Proz
e rhöht ihr Kapital um 1 Mill M Die Norddeutsche Por
land ab rik schägt für das sechs Monate umfassende erste Geschälts
jahr 5 Proz Vor Der Aufsichtsrath der Württembergiseber
Landesbank 5 Proz p r t Der Aufsfchtsrath der Sächsischern
Bank beschloss 79 Proz

Rio de Janeiro 16 Febr Wechsel aul London 7i6
Buenos Aires 17 Febr Goldagio 127,50

Zahlungs BEinetellungen

Uel

Die GeselIschali

des Tugela aus ſtarken Stellungen verjagt habe General
Bnuller hat die Stellungen der Buren gleichzeitig in der Front Fiher Ware 4 So

Die Engländer
ß haben mehrere Lager genommen ſowie mehrere Wagen mit Karl Kaufwmann Wein

in der Flanke und von hinten angegriffen

Munition und Lebensmitteln erbeutet und einige Gefangene
gemacht Die Hitze iſt ſehr groß und das Terrain außer
ordentlich ſchwierig Die Truppen zeigten große Begeiſterung

Durban 19 Febr Buller erwehrte ſich am Donners
tag Freitag und Sonnabend bis ſpät in die Nacht ununter
brochen kämpfend und unter Aufbietung aller Truppen nur
mühſam der Angriffe des linken Burenflügels der
den Jnslawebergen herabtommend Chieveley und Frere
bedrohte Buller war
Lyttleton s Pferd wurde erſchoſſen Die Verluſte ſind indeſſen
gering da ſich nur Artillerie im Kampfe befand Buller hält
den Huſarrhügel und beſetzte Sonntag nacht das Monte Chriſto
r am Blaauwkransfluß ſüdweſtlich von den Jnslawe

ergen

London 19 Febr Dem Reuter ſchen Bureau wird aus
dem Hauptlager der Buren vor Ladyſmith vom 16 d

von New Vork
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Trosin Bartel Co Berlin gerlin 15 2 20 4 13 45
Hugo Oehnicke Kkm Chemnitz Chemnitz 14 2 24 3 3 74

Elrenfeld Klingen
berg 14 2 24 3 3

hangſer Ksin Koin 2 27 3 8 6
C A Nagoel Maschinen
fabrik Plagwitz Leipzig 13 2 19 3 l 3 l 2

Schiffanaohriohten
Brewen 17 Febr Bewegungen der Dampfer des Noràd

do utschen Lioyd Rolaud 14 von Baltimöre nach Brewe
Alle r 14 von Southampton nach New Vork ahn n

Preussen Von Ostasien 13 von Southam on
Wiliebad 14 von Villa Gareia nun dem L aAunitwerpen ra rm1Rhein von New Xork 14 Prawle Point passirtfortgeſetzt perſönlich im Feuer 14 in New Vork

Metalle
Hamburg 17 Febr Silber 81,50 Br
Loudon 17 Febr Silber 27 mLoudou 19 Febr Chili Kupfer 737g Latrl 3 Mon 727 r
3 hondon 19 Febr Blei span 168 /strl engl 167 strl 7

145 Iatrl Zink 22 strl MixedGlazgow 19 Febr vorm 1 Vhe 5 Min Roheisenu

81,00 G

numbers warrants 69 sh 4 d Matt mahbelGlasgow 15 Febr Schluss Roheisen Mixed au
warrants 69 eh 2 d Wurrants Aliddlesborough III 69 eh e

Amterdam 19 Febr Bancazinn 84
Mit Veiblatt und Unterhaltungsblatt

ine t ische cDie stürtais

Vorjahren
Der Aufsichtsrath der Metallwerke vormab

c
c

Die Deutseb

in


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1900


